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I.Einführung

Dank unserer langjährigen Erfahrung bei der. Entwicklung von Bau

gruppen/ unter Verwendung moderner Technologie/ können wir mit

der Hardcopy/Maus/Fadenkreuz-Platine (im folgenden abgekürzt als

HCOPY/MAUS bezeichnet) eine zuverlässige und ausgereifte Baugrup

pe für Ihren NDR-Klein-Computer anbieten. Die Verwendung von

Platinen mit Bestückungsaufdruck/ verbunden mit den übersicht

lichen Bausätzen/ garantiert eine nachbausichere Schaltung mit

geringer Fehlerrate.

Die ausschließliche Verwendung von TTL-Bausteinen ermöglicht eine

Benutzung der Baugruppe mit allen bisherigen CPU-Platinen (SBC2,

CPUZ80 un.d CPU68K). Die Durchführung der grafischen Punktionen

(Hardcopy und Fadenkreuz) erfolgt im Zusammenspiel mit der

GDP64K-Platine und einer Ansteuerungsbaugruppe für einen Drucker

(z.B. SER oder IOE+CENT). Abgesehen von den genannten Baugruppen

genügt ein Minimalsystem zum Betrieb der Karte.

Welche Aufgabe kommt der HCOPY/MAUS-Baugruppe zu ?

Durch die Verwendung moderner und platzsparender Bausteine gelang

es auf der Platine drei wichtige Funktionen unterzubringen:

- Erstellung einer Hardcopy/

- Ansteuerung einer Maus,

- Ausgabe eines flimmerfreien Fadenkreuzes und

- Anschluß eines A/D-Wandlers zur Digitalisierung von Bildern.

Unter einer Hardcopy versteht man die Ausgabe des aktuellen

Bildschirminhalts auf einen Drucker. Bisher gab es keine Möglich

keit die durch die GDP-Baugruppe erzeugten Texte oder Grafiken

auf einen Drucker auszugeben. Die Freude über gelungene Grafiken

oder ähnliches blieb auf die kurze Betrachtung am Bildschirm be

schränkt. Zusammen mit einem geeigneten Programm und einem gra

fikfähigen Drucker (z.B. EPSON RX80) erlaubt die HCOPY/MAUS-

Platine nun die Fixierung eines Bildes auf Papier.

Als Haus bezeichnet man ein kleines Kästchen/ daß bei der Bewe

gung auf einer flachen Unterlage dem Computer Informationen über

die Bewegungsrichtung und die zurückgelegte Entfernung liefert.

Die Umsetzung der Bewegung kann rein mechanisch mit einer Rollku

gel oder auf optischem Wege erfolgen. Optische Mäuse arbeiten

zwar genauer und verschleißärmer/ doch bildet der wesentlich

höhere Preis einen unangenehmen Nachteil. "Intelligente" Mäuse

liefern dem Computer die Bewegungsinformation fertig aufbereitet

über eine serielle Schnittstelle. Dieser Komfort besitzt aller

dings auch seinen Preis. Die HCOPY/MAUS-Platine ermöglicht den

Anschluß einer preisgünstigeren mechanischen Maus oder wahlweise

eines noch günstigeren Trackballs. Eine einfache Maus oder ein

Trackball besitzt 4 TTL-Ausgänge entsprechend den vier Bewegungs

richtungen. Anhand der Signale dieser Ausgänge ermittelt die

HCOPY/MAUS-Baugruppe/ gesteuert durch das entsprechende Programm/

die durchgeführte Bewegung.

Zur Erledigung grafischer Arbeiten benötigt man oft ein Faden

kreuz um beispielsweise eine Positionierung auf eine bestimmte

Stelle vornehmen zu können. Das Fadenkreuz der HCOPY/MAUS-Bau

gruppe arbeitet/ im Gegensatz zum Fadenkreuz der GDP64K-Baugrup-

pe/ flimmerfrei und führt daher zu einer geringeren Ermüdung des

Benutzers.

über einen zusätzlichen Port besteht die Möglichkeit einen A/D-

Wandler zur Digitalisierung von Video-Signalen anzuschließen.



2.Technische Daten

Betriebsspannung: + 5 Volt

Stromaufnähme: ca. 550 mA

Bus Format: NDR-Klein-Bus 36 polig

Größe der Leiterplatte: 100 x 105 x 1.5 mm

Anschluß der Maus: 9 pol. Cannon-Stecker (auf Seiten der Maus)

Anschluß an GDP64K-Platine: 2x7 pol. Stiftleiste

Anschluß an A/D-Wandler: 2 x 10 pol. Stiftleiste

3. Prinzipielle Beschreibung

3.1. Funktionsweise der Maus

Eine einfache Maus oder ein einfacher Trackball besitzt 4 TTL-

Ausgänge/ entsprechend den vier möglichen Bewegungsrichtungen

(rechts, links, auf und ab). Bei einer Aufwärtsbewegung der Maus

erscheinen dann Recktecksignale an den beiden Ausgängen für auf

und ab. Die Zahl der ausgesandten Impulse wächst proportional mit

dem zurückgelegten Weg. Bei einer Abwärtsbewegung der Maus er

scheinen dann beiden genannten Eingängen ebenfalls Rechteckimpul

se. Wie läßt sich nun die Bewegungsrichtung ermitteln? Die beiden

Signale einer Bewegungsrichtung (auf und ab bzw. links und

rechts) weisen eine Phasenverschiebung zueinander auf. Anhand

dieser Phasenverschiebung kann dann beispielsweise die Unter

scheidung einer Auf- oder Abwärtsbewegung erfolgen. Bewegt sich

die Maus nun nicht rein waage- oder senkrecht/ so kann aus der

Zahl der empfangenen Impulse in X- und Y-Richtung die Bewegungs

richtung ermittelt werden und somit eine Positionsbestimmung

erfolgen.

Aufwaertsbewegung der Maus

Phasenver

schiebung

Abwaertsbewegung der Maus

Phasenver
schiebung



3.2. Funktionsweise der Hardcopy

Der Grafikcontroller (EF9366) der GDP64K-Baugruppe verwaltet

einen Speicher mit 64k Byte. Jedes der 524288 Bits entspricht

einem der 512 x 256 Bildpunkten auf einer der 4 Bildseiten der

GDP64K. Zur Ausgabe von Test oder Grafik setzt der Prozessor für ,

jeden hell zu erscheinenden Bildpunkt das entsprechende Bit. Der

Versuch eine Hardcopy durch Auslesen dieses Bildspeichers zu

erstellen, gelingt leider nur bei einem Teil der verwendeten

Grafikcontroller. Aus diesem Grund unterblieb die Implementierung

einer Hardcopy während der Entwicklungsphase der jetzigen GDPÖ4K-

Platine. Um den Benutzern derGDP-Baugruppe trotzdem eine Mög-

lichkei t der Hardcopy zu bieten* fand ein anderer Weg zur Erfas

sung des Bildinhaltes Verwendung.

In einem Fernseher oder Monitor entsteht das Bild durch ständiges

Abfahren des Bildschirms mit einem feinem Elektronenstrahl inner

halb der Bildröhre. In einem handelsüblichen Monitor überstreicht

der Elektronenstrahl den gesamten Bildschirm 50 Mal in der Sekun

de. Bei jedem Durchlauf wandert der Elektronenstrahl dabei zei-

lenförmig von links nach rechts und von oben nach unten. Bei

ausreichender Intensität des Strahls erscheint auf dem Bildschirm

eine helle Spur. Zur Da rstellung beispielsweise eines Buchstabens

muß der Elektronenstrahl kleine helle Punkte in einer bestimmten

geometrischen Anordnung liefern. Dazu muß der Strahl während

seines Laufs über den Bildschirm in bestimmten Zeitabständen

kurzzeitig (ca. 50 ns) "ein-" bzw. "ausgeschaltet" werden. Zur

Steuerung des Ablaufs und der Intensität des Elektronenstrahls

liefert der Grafikcontroller drei Signale. Diese Signale be

zeichnet man mit horizontalem Synchronisationssignal (HSY.NC),

vertikalem Synchronisa tionssignal (VSY.NC) und als Datensignal

(VIDEO). Der Slektronenstrahl hinterläßt bei seiner Wanderung

über den Bildschirm immer dann einen hellen Punkt, wenn auf der

VIDEO-Leitung ein Low-Signal anliegt. Zur Erzeugung eines sinn

vollen Bildes muß der Grafikprozessor wissen, wo sich der Elek

tronenstrahl augenblicklich befindet. Aus diesem Grund bedarf es

einer Synchronisation zwischen Bildschirm und Prozessor. Sobald

der Pegel auf der HSYNC-Lei tung von Low auf High wechselt, stellt

dies das Startsignal für die Ausgabe einer neuen Zeile dar. Nach

ca. 63 us erreicht der Strahl das Ende der Zeile und verharrt

dann einige Zeit bis zum erneuten Startsignal auf der HSYWC-

Lei tung. Durch Anlegen eins Low-Signals auf der VSYNC-Leitung

zwingt der Prozessor den Strahl an die linke obere Ecke des

Bildschirms, wo dieser nach einem Wechsel des VSYNC-Signals auf

einen High-Pegel mit der Ausgabe der ersten Zeile beginnt. Die

erwähnten drei Steuerleitungen reichen, zusammen mit dem Takt des

Grafikcontrollers/ zur Erzeugung des Bildes vollständig aus und

enthalten gleichzeitig alle Informationen über das Bild selbst.

Zur Erstellung einer Hardcopy bedarf es nur einer Auswertung

dieser Signale in ihrer zeitlichen Abfolge. Anzumerken sei noch,

daß den meisten Monitoren nicht die drei getrennten Signale zur

Verfügung gestellt werden, sondern ein sogenanntes BAS-Signal.

Dieses Signal stellt aber nur eine Vermischung der drei Sinzel-

signale dar.



3.3. Funktionsweise des Fadenkreuzes

Die Einblendung des Fadenkreuzes geschieht durch Beeinflussung

des VIDEO-Signals der GDP-Baugruppe zu bestimmten Zeiten. Zur

Ausgabe der vertikalen Linie des Fadenkreuzes verfolgt die HCOPY-

/MAUS-Baugruppe die augenblickliche Position des Elektronen

strahls innerhalb einer Zeile anhand des Taktes des Grafikcon

trollers und setzt bei einer vorgegebenen Spalte das VIDEO-Signal

auf Low. Durch Wiederholung dieses Vorgangs in allen auszugeben

den Zeilen entsteht dann eine vertikale Linie. Die Bestimmung der

gewünschten Zeile zur Ausgabe der waagerechten Linie des Faden

kreuzes erfolgt durch Mitzählen der horizontalen Synchronisa

tionssignalen seit dem letzten Start an der linken oberen Ecke

des Bildschirms, d.h. seit dem letzten Low-Pegel auf der VSYNC-

Leitung. Solange der Elektronenstrahl die gewünschte Zeile

durchläuft sorgt die Schaltung für einen Low-Pegel auf der VIDEO-

Leitung und damit für eine sichtbare waagerechte Linie. Für den

Betrieb eines Monitors mit einem BAS-Signal steht auf der Platine

eine eigene Mischstufe zur Vereinigung der einzelnen Steuersigna

le zur Verfügung.

4.Aufbauanleitung

4.1. Achtung - HOS1

MOS-Bausteine sind hochempfindlich gegen elektrostatische Auf-

ladungl Bewahren oder transportieren Sie MOS-Bausteine nur auf

dem leitenden Schaumstoff (alle Pins müssen kurzgeschlossen

sein) l

Tip: BevorSie einen Baustein berühren« sollten Sie ein geerdetes

Teil (z.B. Heizungsrohr/ Wasserleitung oder den Schutzkon

takt der Steckdose) kurz berühren.

4.2. Stückliste

Prüfen Sie zunächst den Bausatz auf Vollständigkeit.

Anzahl

1

11

1

2

1

1

4

8

1

1

Bezeichnung

R2/R5,

R7 - R15

R3

R1,R6

' R4

RN

C1,C2,

C12,C14

C3,C4,

C6-C11

C5

C13

Platine

Widerstände 1 kOhm

(braun, schwarz, rot)

Widerstand 75 Ohm

(violett, grün, schwarz)

Widerstand 470 Ohm

(gelb, violett, braun)

Widerstand 150 Ohm

(braun, grün, braun)

Widerstandnetzwerk

8 x 3.3 kOhm

Kondensator 100 nF

Kondensator 10 nF

Kondensator 18 pF

Kondensator 10 uF (Tanta



1

1

1

1

4

5

11

3

1

1

1

1

1

1

1

4

ST1

ST2

ST3

ST4

T

D

IC1

IC2

IC3

IC4

IC8

IC5,IC9,

IC14,IC17

IC6,IC10,

IC15,IC19

IC7,IC11,

IC16,IC20

IC12

IC13

IC18,IC22

IC21

IC2 3

Stiftleiste 2 x 7 pol. gew.

Stiftleiste 2 x 10 pol. gew

Cannon-Buchse 9 pol.

Stift leiste 1 x 36 pol. gew

Sockel 8 polig

Sockel 14 polig

Sockel 16 polig

Sockel 20 polig

Transistor BCY 59

Diode AA118 o.a.

7406 *"
74 LS 374 \J

74 LS 125 1/

74 LS 74

74 LS 12 1/

74 LS 592

74 LS 590

NE55 5',

74 LS 3 2 *
74 LS 173

74 LS 133

74 LS 245

74 LS 688

ßauteiia äar

HCOPY/MAÜE

HCOPY-

^&HFW MAUS

■



. 3. BesIückungsp! an

ST1 ST 2

QR 1511k

IC 1

7406

IC 2

7LLS27L

IC i.

71.LS71,

tca

7U.S12

IC 5

7LLS592

RQi9 2.

IC13

H.LS

173

7k O •
O ■

-W-C5

IC 9

7ULS592

7CL5592

1k

R11

\C17

7LLS592

C12-M-W0n

C13 -II-*

1Qti

iC21

7LLS21.5

R1.

R2i1k\\ *~ (
RiQY ©
150-J ■

T

>>C
OR6

1.70

ST3

On

D
IC 3

. 71.L5T25

IC IQ

7/.LS13Q

lOOn

_L

CU

RN

IC22

7iLS13d

IC 6

71.LS590

IC 10

7ÜLS590

C3
IQn

1k

R7

10n

:C7 '

555

-W-

IC 11 *

555

C5 O

IC 15

7CLS590

RIO

lOn

IC :6 *

555

C3 =

R-2
O Hl-

IC19

7U.S590

CIO

10 n
IC20 *

555 ,

IC23

7CLS5 83

CU
10 n

"7

Wn

C9

'On

A7

45

A5

A3

s n.

ACHTUnG FALLE!

Die hier im Bestückungsplan hervorgehobenen ICs

IC4,IC7JC 11 ,IC 16 und IC 20 werden entgsgsn_ der

Richtung der restlichen ICs eingesetzt!

Achten Sie schon beim Einlöten der Sockel darauf, daß

die Kerbe, die Pin 1 anzeigt, an der Stelle des Punktes im

Bestückungsplan liegt. Prüfen Sie dann bitte vor der

Inbetriebnahme nochmals die richtige Lage aller ICs!

Die eingezeichneten 1>Jumper-u-stellungen sind bereits

im Layout enthalten und müssen nicht durch Drähte'

hergestellt werden!



h.U- Layout Bestückungsseite

Dootmaann



L.5■ Beatückungsanleitung

Auf einer Seite der Platine steht der Hinweis "Lots" (Lötseite};

auf dieser Seite wird ausschließlich gelötet. Die Bauteile sind

nur auf der anderen Seite aufzustecken.

Beim Einlöten der Bauelemente beginnt man am besten mit den IC-

So ck ein. Dazu bestückt man die Platine zunächst mit allen

Sockeln. Dabei muß darauf geachtet werden, daß die Sockeln rich

tig aufgesteckt werden. Sowohl im Bestückungsplan als auch beim

Bestückungsaufdruck auf der Platine sind die Richtungen mit einer

Kerbe gekennzeichnet. Diese muß mit der Richtung der Kerbe im IC-

Sockel übereinstimmen.

Achtung 1 Aus Layout technischen Gründen lieg t keine

einheitliche Orientierung der IC'3 vor l

Wo welche IC-Fassung hingehört, kann dem Bestückungsplan entnom

men werden. Es so Uten alle Fassungen auf einmal eingesteckt und

dann die Platine zum Verlöten umgedreht werden; dabei ist es

hilfreich, wenn man beim Umdrehen die Fassungen mit einem Stück

festen Karton auf die Platine drückt. So wird erreicht, daß die

Fassungen alle eben und gerade liegen. Beim Löten sollten zu

nächst nur zwei Pins (möglichst diagonal gegenüberliegend) einer

jeden Fassung verlötet werden. Vor dem Anlöten der restlichen

Pins sollte man sich durch einen Blick auf die Bestückungsseite

von der richtigen Orientierung der Kerben und einer korrekten

Auflage der Fassungen auf der Platine vergewissern.

Nach den Sockeln bestückt man am besten die drei abgewinkelten

Steckerleisten. Dazu lötet man die Steckerleisten zuerst an jedem

Ende an und richtet die Leiste dann parallel zur Leiterplatte.

Dabei muß vor allem bei der 36 poligen Busleiste auf sauberes

Anliegen der Stecker leiste in der Mitte der Platine geachtet wer

den. Die Steckerleisten wölben sich gerne in der Mitte von der

Platine ab. Das Anlöten einiger Pins in der Mitte verhindert

einen solchen "Bauch". Vor dem Einlöten der 9 poligen Cannon

Buchse sollten Sie den Stecker und die Anschlußbelegung Ihrer

Haus oder Ihres Trackballs konsultieren. Bei einem 9 poligen

Stecker mit einer anderen Anschlußbelegung können Sie durch ver

änderte Brückung der voreingestellten Jumper einen Anschluß er

möglichen. Im Falle eines anderen Steckers sollte die Buchse

unbestückt bleiben und der Anschluß durch Drähte erfolgen.

Nun wird der Netzwerkwiderstand RN eingelötet. Ein Netzwerkwider

stand hat an einem Ende einen kleinen weißen Punkt/ der manchmal

deutlich auf dem Widerstand aufgezeichnet ist, meistens befindet

sich der Punkt jedoch relativ undeutlich direkt neben dem Auf

druck. Dieser Punkt markiert den gemeinsamen Anschluß aller

Widerstände dieses Netzwerks. Die genaue Lage dieses Pins ist im

Bes tückungsplan angegeben.

Bei der Bestückung der Widerstände sind bis auf R2 und R14 alle

Widers tände stehend einzulöten. Die Zuordnung der Widers tände im

Bestückungsplan erfolgt mittels der aufgedruckten Farbringe auf

den Widerständen. In der Stückliste befinden sich bei jedem

Widers tands wert die Angaben über die zugehörigen Farbkombinatio

nen.

Bei der Bestückung der Diode gilt es die richtige Lage des Bau

elements zu beachten. An einem Ende der Diode befindet sich ein



kleiner schwarzer Ring. Die Diode ist so einzusetzen, daß das

Dreieck des Schaltzeichens im Bestückungsaufdruck auf diesen Ring

zeigt.

Der Elektrolyt-Kondensator Cl 3 ist gepolt und darf auf keinen

Fall falsch herum eingelötet werden. Der Pluspol ist mit einem

"+" und einem schwarzen Strich gekennzeichnet. Tm Beatuekungsplan

ist der Pluspol ebenfalls mit einem "+" markiert.

Die Kondensatoren Cl bis Cl 2 und Cl 4 sind ungepolt und können,

ohne auf die richtige Polung zu achten/ eingelötet werden.

Den Abschluß in der Bestückung bildet der Transistor. Bei einem

der drei Anschlußdrähte befindet sich eine kleine "Nase" am

Gehäuse. Der Transistor ist bei der Bestückung so zu drehen, daß

dieser Draht in das mit "E" (Emitter) markierte Loch kommt. Auf

Grund der Wärmeempfindlichkeit von Transistoren sollten Sie den

Baustein mit etwas Abstand zur Leiterplatte einsetzen und beim

Löten nicht zu lange auf den Lötstellen bleiben.

4.6. Einstellungen an der Baugruppe

Für die HCOPY/MAUS-Baugruppe blieb im Konzept für Ein-/Ausgabe-

baugruppen des NDR-Klein-Computers der Adressbereich von SSH bis

8FH reserviert. Entsprechend dieser Adressvorgäbe befinden sich

auf der Lötsei te der Pia tine Brücken bei den jeweiligen Adress

jumpern der Dekodierungslogik für die Baugruppenfreigabe. Daher

muß eine Auftrennung der vorgegebenen Brücken und eine neue

Brückung nur dann erfolgen, wenn die Baugruppe in einem anderen

Adres3bereich arbeiten soll. In diesem Falle läßt sich allerdings

eine Anpassung der zugehörigen Software nicht umgehen.

Die voreingestellten Jumper bei der 9 poligen Anschlußbuchse für

die Haus oder den Trackball führen zu einer Belegung entsprechend

der unten abgebildeten Tabelle. Nur die Verwendung einer Maus mit

abweichender Anschlußbelegung würde eine Veränderung der Jumper

erfordern. Für den Betrieb der Baugruppe sind keine sonstigen

Einstellungen nötig.

Belegung der 9 pol. Buchse

Pin

Pin

Pin

Pin

Pin

Pin

Pin

Pin

Pin

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Masse

+ 5 Volt

Masse

Bewegungsrichtung "

Bewegungsriehtung "

frei

event. Schalter der

Bewegungsrichtung "

Bewegungsrichtung "

links"

rechts

Maus

ab"

auf"

Abb.: Fertig aufgebaute Baugruppe



5. Test: der Baugruppe

5.1. Allgemeine Tests

Die Platine isC bis jetzt erst mit den Sockeln und mit den pass i-

ven Bauelementen bes tückt. Mi t diesem Aufbau wird der erste Test

durchgeführt. Dazu steckt man die Karte bei ausgeschalteter

Stromversorgung in den Bus des funktiona tüchtigen Rechners. Nach

dem Anlegen der Spannung sollte das System ungestört in der

gewohnten Art und Weise arbeiten. Sollte die3 nicht der Fall

sein/ gilt es zunächst die Stromversorgung zu übetrprufen. Bei

einem Zusammenbruch der +5 Volt Versorgungsspannung liegt der

Gedanke an einen Kurzschluß auf der HCOPY/MAUS-Baugruppe sehr

nahe. Ein solcher Kurzschluß kann durch einen falsch gepolten

ElektroLytkondensator, durch eine Xtzbrücke auf der Platine oder

durch eine Lötzinnbrücke zustande kommen. Falls eine Sichtüber

prüfung der Platinej mit einem Augenmerk auf die genannten Falle/

keine Abhilfe schafft oder das System trotz einwandfreier Strom

versorgung nicht einwandfrei abläuft, sollten Sie Ihre Aufmerk

samkeit dem Kapitel "Fehlersuche" zuweden.

Nach dieser ersten Überprüfung können nun alle IC's eingesetzt

werden. Beim Einsetzen der IC's gilt es die richtige Lage der

Bausteine zu beachten. Die Markierung auf dem IC (Kerbe an einem

Rand oder ein Punkt an einer Ecke) muH mit der Kerbe an der

Fassung übereinstimmen. Bevor Sie die Baugruppe in die Busplatine

einstecken, sollten Sie die richtige Position und Lage der Bau

steine kon troliieren. Sei tenverkehrt eingesetzte Bausteine geben

bei angelegter Versorgungsspannung meistens in kürzester Zeit

ihren Geist auf.

Für die Durchführung der wei teren Funktionstests gilt es nun die

Anschlüsse zur Maus (Trackball) und der GDP64K-Baugruppe vorzu

nehmen. Die Anschlußbelegung der Maus befindet sich im Kapitel

4.4 - die Verbindung der Haus mit den Anschlüssen auf der Platine

dürfte kei ne Schwierigkei t darstellen. Wie berei ts zu Anfang des

Handbuchs erwähnt, benötigt die Platine wichtige Steuersignale

der Grafik-Platine (GDP64K). Wie aus der unten stehenden Zeich

nung ersichtlich/ weist die 2x7 polige Steckerleiste von rechts

nach links die gleiche Reihenfolge der Signale auf wie die 7

polige Steckerleiste der GDP-Baugruppe. Bei der zweireihigen

Steckerleiste dient die untere Reihe zur Erstellung der Verbin-

dung mit der GDP-Platine und die obere Reihe zum einen zum Ab

griff der übernommen HSYNC- und VSYNC-Signale, sowie zum Abgriff

des VIDEO- und BAS-Signala mit eingemischtem Fadenkreuz. Zur

Verbindung der 5 Signale (CLOCK, Masse, HSYNC, VSYNC und VIDEO)

bedient man sich am zweckmäßigsten eines kleinen 5 poligen Flach

bandkabels mi t den entsprechenden Buchsen. Dabei sollte die Länge

des Kabels möglichst knapp bemessen werden, da bei der Übertra

gung von Signalen mit einer Frequenz von 14 MHz über längere

Kabel die Signalgüte beträchtlich leidet und damit die Funktions-

sicherhei t der Baugruppe beeinträchtigt. Beim Anschluß des Moni

tors kann der Benutzer dann zwischen einem BAS-Signal ohne Faden

kreuz (Abgriff an der GDP-Baugruppe) oder einem BAS-Signal mit

Fadenkreuz (Abgriff an der HCOPY/MAUS-Daugruppe} wählen. Zur

Überprüfung der Funktionstüchtigkeit der Platine stellt der Ab
griff des BAS-Signals mit Fadenkreuz natürlich eine Voraussetzung

dar.
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5.2. Test des Fadenkreuzes und der Haus-Schnittstelle

Im folgenden gilt es die Baugruppe mit den bisher auf dem Markt

erschienenen CPU-Baugruppen (SBC2, CPU Z80 und CPU 68k) zu tes

ten. Falls ein Benutzer mehrere dieser Baugruppen besitzt/ so

genügt es selbstverständlich den Test der Baugruppe auf eine CPU

zu beschränken.

Im Anhang befindet sich für die drei CPU's jeweils ein Programm
zur Erprobung der Maus-Schnittstelle und des Fadenkreuzes. Alle

drei Programme besitzen dabei die folgende Gemeinsamkeit:

- Nach dem Aufruf des Programms erscheint das Fadenkreuz in der

Mitte des Bildschirms.

- Das Fadenkreuz folgt solange den Bewegungen der Maus/ bis eine

beliebige Taste gedrückt wird.

Sollte die Bewegung des Fadenkreuzes nicht mit der Bewegung der

Maus übereinstimmen/ so liegt dies entweder an vertauschten An

schlüssen oder an einer anderen Phasenverschiebung der Maus. Mit

etwas Probieren läßt sich sicherlich die richtige Zuordnung der

Signale erreichen.

5.2.1. Test mit der SBC2-Baugruppe

Im Anhang (Punkt 13.1.) finden Sie das Programm zum Test des

Fadenkreuzes und der Maus mit der SBC2-Platine. Für die Durchfüh

rung des Tests genügt es die sedezimalen Maschinenbefehle des

abgedruckten Assembler-Listings unter Zuhilfenahme des Grundpro

gramms einzugeben. Bei fehlerfreier Eingabe sollte nach dem Start

des Programms (Adresse 8800H) das Fadenkreuz erscheinen und allen

Bewegungen der Maus folgen.
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5.2.2. Test mit der CPU Z80-Daugruppe

Für den Teat mit der Vollausbau CPU 380 steht unter dem Punkt

13.3. im Anhang ein Programm zur Verfügung. Besitzer des M80-

Hacro-Assemblers und des CP/H-BetriebsSystems können die Quelle

des Programms eintippen und daraus ein lauf fähiges Objekt (.COM-

Datei) erstellen lassen. Für Anwender ohne Betriebssystem oder

Assembler bietet sich die direkte Eingabe der sedezimalen Ma

schinencodes mittels des G r undprogramms an. Dabei sind die mit

ei nem Apostroph markierten Adressen dem benutzen Speicherbereich

anzupassen.

5.2.3. Teat mit der CPU 68k-Baugruppe

Benutzern der 63003-CPU stellt entweder im CP/M-Betriebssys tem

oder im Grundprogramm ein leistungsfähiger Assembler zur Verfü-

gung. Daher wurde das Testprogramm für den 68003 (siehe Anhang

Punkt 13.5.) auf diesen Assembler zugeschnitten.

5.3. Test der Hardcopy—Funktion

Falls der Test des Fadenkreuzes erfolgreich verlief/ und nur

dannf sollten Sie sich dem Test der Hardcopy zuwenden. Für jede

der drei genannten CPU-Platinen befindet sich im Anhang ein

Testprogramm zur Durchführung einer Hardcopy.

Jedes dieser Testprogramme beruht auf der Verwendung ei nes gra-

Eikfähigen Matrixdruckers mit einem Befehlssatz entsprechend dem

EPSON-Drucker RX80. Bei Verwendung eines anderen Druckers bedarf

es einer Anpassung dieser Programme. Die Ausgabe der Daten für

den Drucker erfolgt über eine IOE-Platine mit der CENT-Zusatzkar-

te.

5.3.1. Teat mit der SBC2-Baugruppe

Für den Test mit dem Single-Board-Computer gibt man von dem

Programm, unter 13.2. im Anhang, nur die sedezimalen Maschinenbe

fehle mit Hilfe des Grundprogramms ab der Adresse 880OH ein. Der

Aufruf dea Programms sollte nicht durch daa Grundprogramm erfol

gen, da dieses beim Start des Programms den Bildschirm löscht und

damit eine Hardcopy sinnlos wird. Am besten startet man ein

kleines Programm mit Bildschirmausgabe und springt am Ende dieses

Programms an die Adresse 3800H.

5.3.2. Teat mit der CPU Z80-Baugruppe

Besi tzer des M8O-Maero-Assemblers und des CP/H-Betriebssystems

können die Quelle des Programm unter Punkt 13.4. des Anhangs

eintippen und daraus ein lauffähiges Objekt (.COH-Datei) erstel

len lassen. Für Anwender ohne Betriebssystem oder Assembler bie

tet sich die direkte Eingabe der sedezimalen Maschinencodes mit

tels des Grundprogramms an. nabei sind die mit einem Apostroph

markierten Adressen dem benutzen Speicherbereich anzupassen.

5.3.3. Test mit der CPU68k-Baugruppe

Unter dem Punkt 13.6. des Anhangs befindet sich ein Testprogramm

für den 6 8008-Prozessor. Die Umsetzung des Programms in die ent-

sprechenden Maschinenbefehle kann mittels des Assemblers des

Grundprogramms oder auf der CP/M System-Diskette erfolgen.
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6. Fehlersuche

Sollte Ihre HCOPY/MAUS-Baugruppe bei den im Kapitel "Test der

Baugruppe" beschriebenen Tests nicht funktionieren, so heißt es

jetzt auf systematische Fehlersuche zu gehen. Wir wollen Ihnen

nun ein paar Vorschläge machen, wie eine systematische Fehlersu

che vor sich gehen kann:

- Sind die bisher verwendeten Baugruppen in Ordnung ?

{ Funktioniert das System ohne HCOPY/MAUS-Baugruppe ? )

- Sind die Jumpers richtig gesteckt ?

6.1. Sichtprüfung

1. Machen Sie zunächst eine Sichtprobe. Können Sie irgendwo auf

der Platine unsaubere Lötstellen (zuviel Lötzinn, manchmal zieht

das Lötzinn auch Fäden) erkennen, die eventuell einen Kurzschluß

verursachen könnten? Dann müssen Sie diese Lötstellen nachlöten

und jede unzulässige Verbindung beseitigen.

2. Haben Sie alle IC's richtig herum am richtigen Platz aufge

steckt? Manchmal können beim Einstecken der IC's einzelne Pins

weggebogen sein. Da Sie dies durch reine Sichtkontrolle oft nicht

erkennen können, sollten Sie jeden Baustein noch einmal heraus

ziehen, kontrollieren und dann erneut einsetzen.

3. Haben Sie den gepolten Kondensator auch richtig eingesetzt?

4. Is t der Netzwerkwiderstand richtig eingelötet ?

5.Haben Sie auch keine Lötstelle vergessen ? (Sehen Sie lieber

noch einmal nach.)

6. Sehen Sie irgendwo "kalte" Lötstellen ?

Kalte Lötstellen erkennt man daran, daß sie nicht glänzen. Sie

sind im Vergleich mit richtig gelöteten Lots teilen trübe.

7. Haben Sie auch nicht zu heiß gelötet ?

Wenn der Lötkolben zu heiß eingestellt ist und (oder) Sie zu

lange auf der Lötstelle bleiben, dann kann es passieren, daß

sich die Lei terbahnen von der Pia tine lösen, daß Durchkon tak

tierungen unterbrochen werden oder ,daß Bauteile durch zu

heißes Löten zerstör t werden.

Sollten Sie nach der SichtprÜfung noch keinen Fehler entdeckt

haben, so wird es notwendig, daß man ein Meßgerät (Hultimeter,

Prüf ts tift, Oszilloskop etc.) zur Hand nimmt.

6.2. Messungen

Nehmen Sie alle IC's aus ihren Fassungen. Nehmen Sie sich die

Layouts zur Hand und kontrollieren Sie alle Leiterbahnen mit

einem Durchgangaprüfer oder einem Ohmmeter auf Durchgang. Bereits

kontrollierte Bahnen können Sie auf dem Layout mit Bleistift

markieren.
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Wenn Sie alle Leiterbahnen kontrolliert und nichts gefunden

haben, dann ist die Wahrscheinlichkeit groß, daß ein Bauteil

defekt ist.

Wenn Sie einen Prüftstift oder ein Oszilloskop haben, dann können

Sie jetzt überprüfen, ob Sie an den jeweiligen Ausgängen die

richtigen Signale haben. Welche Signale wo anliegen müssen können

Sie der Schaltungsbeachreibung und dem Schal tplan entnehmen.

Falls Sie keine Heßgeräte haben, dann müssen Sie alle Bausteine

systema tisch austauschen, bis sie das defekte Teil gefunden ha

ben.

Verwenden Sie dazu eventuell eine zweite Baugruppe (die eines

Freundes oder eines Bekannten).

Sollten Sie gar nicht zu Rande kommen/ hilft Ihnen unser Pau-

achal-Reparatur-Setrvice, dessen Bedingungen Sie der Preisiis te

entnehmen können.
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7. Schaltungsbeschreibung

7.]. SchalTplan
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7.2. Beschrei bung der Schal 1ung

Die Schaltung der HCOPY/MAUS-Baugruppe läßt sich sinnvollerweise

in drei logische Teile zerlegen:

- Adress- und Dekodierlogik,

- Logik zur Ansteuerung der Maus und

- Logik für Hardcopy und Fadenkreuz.

Zum besseren Verständnis der folgenden Schaltungabeschreibung

nehmen Sie am besten das Schaltbild zu Hilfe.

7.2.1. Adress- und Dekodierlogik

Der 8-Bit Komperator 74LS688 vergleicht die Signale der Adress

leitungen A3 bi3 A7 vom Systembus mit der, durch Brücken vorei n-

gesteilten* Adresse der Baugruppe. Bei Übereinstimmung der

Adressignale und einem gleichzeitigen Low-Pegel auf der IORQ-

Lei tung liefert der Vergleicherbaustein etn Low-Signal am Pin 8

zur Freigabe der Baugruppe. Dieses Freigabesignal führt zum bi

direktionalen Bustreiber 74LS245 und zu den beiden Dekodierbau

steinen 7 4 L S13 8. Bei einem Lese- oder Schreibzugriff auf die

Baugruppe wird in Abhängigkei t des RD- bzw. WR-Signals einer der

beiden Dekodierbausteine freigegeben. Entsprechend der zu diesem

Zei tpunkt anliegenden Signale auf den drei Adresslei tungen AO bis

A2 führt einer der 8 Ausgänge des jeweiligen Dekodierbausteins

einen Low-Pegel. Dieses Low-Signal dient dann zur Selektion einer

der weiteren Funktionseinheiten der Baugruppe. Die folgende Ta

belle zeigt die Adressen dieser Funktionseinheiten auf.

8-Bit Port

Ready-Flag und Daten-Bi t

Tasten der Maus

Maus "auf"

Haus "ab" und Clear IC 13

Haus "rechts"

Haus "links"

Hi-Byte X-Position der Hardcopy

Lo-Byte X-Position der Hardcopy

Hi-Byte Y-Position der Hardcopy

Lo-Byte Y-Position der Hardcopy

Speichern der Zählerstände

Löschen der Zähler

Diese Daten gelten bei der voreingestellten Startadresse von 88H

7.2.2. Logik zur Aussteuerung der Maus

Wie bereits erwähnt, besitzt die Haus für die horizontale und

vertikale Bewegung jeweils zwei Ausgänge» die zueinander phasen

verschobene Rechtecksignale liefern. Die vier Ausgangssignale der

Haua führen zum Triggereingang des Timerbausteina NE5 55. Ent

sprechend seiner externen Beschältung arbeitet der Baustei n als

monostabiler Impulsgeber. Jede negative Flanke am Triggereingang

bewirkt einen kurzen positiven Impuls am Ausgang. Diese Ausgangs

signale dienen als Takt für die 8 Bit Zahler 74LS590. Da bei

einer Aufwärtsbewegung der Maus Impulse sowohl am Ausgang für
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Auf- als auch für Abwar tsbewegung erscheinen, gilt es anhand der

Phasenverschiebung einen der beiden Zähler zu sperren. Durch

Zuführung der paarweise vertauschten Rechtecksignale auf die

Freigabeeingänge des Taktes wird entsprechend der Bewegung nur

ein Zähl er freigegeben. Zur Erfassung der Bewegung der Maus

müssen die Inhalte der vier Zahler regelmäßig ausgelesen werden.

Da die Zählerbausteine mit Ausgaberegi3 tern arbei tenf bedarf es

vor dem Auslesen der Zählerinhalte eines Schreibzugriffs {belie

biges Datenwort) auf die Adresse 8DH, um eine Übernahme des ak

tuellen Zählerstandes in das Ausgaberegisber zu veranlassen. Der

Zugriff auf die Adresse 3DH bewirkt gleichzeitig eine Speicherung

der Zählerstände bei allen vier Zählern. Ebenso bewirkt ein

Schreibzugriff {beliebiges Datenwort) auf die Adresse 8EH ein

gleichzeitiges Löschen aller vier Zähler, über den Baustein

74LS125 besteht die Möglichkeit, den Zustand von maximal vier

Tasten der Maus abzufragen. Bei der standardmäßigen Belegung

führt allerdings nur ein Eingang zur 9 poligen Buchse zum An

schluß der Maus.

7.2.3. Logik für Hardcopy und Fadenkreuz

Über die Zähler IC9 und IC17 (74LS592) verfolgt die Baugruppe die

augenblickliche Position des Elektronenstrahls innerhalb einer

Zeile durch Auf summierung der Taktimpulse der GDP-Platine. Ebenso

berechnen die Zähler IC5 und IC14 (74LS592) die Nummer der augen

blicklich durch den Elektronenstrahl beschrieben Zeile anhand des

horizontalen Synchronisationssignals. Nun gilt es aber nicht nur

den Lauf des Elektronenstrahl zu vefolgen, sondern es besteht die

Notwendigkeit beim Erreichen einer bestimmten Zeile oder Spalte

ein Signal zu erhalten. Möchte man nun das Fadenkreuz beispiels

weise in einer bestimmten Spalte einblenden, so müssen die Ein

gangsregister der Zähler IC9 und IC17 mit dem komplementierten

Wert dieser Spalte geladen werden. Zu Beginn einer neuen Zeile

(Low-Signal auf HSYNC-Leitung) übernehmen die Zähler die vorgege

benen Werte im Eingaberegister als neuen Zählerstand. Durch jeden

Taktimpuls auf der Clock-Leitung erhöht sich der Wert des 16-Bit

Zählers, bestehend aus IC9 und IC17/ um Ei ns. Beim Erreichen des

Zählerstands FFFFH führt der Über tragsausgang (Pin 9) der beiden

Zähler einen Low-Irnpuls, und damit erscheint auch ein Low-Signal

am Pin 6 des ODER-Gatters von IC12. Ein Low-Signal am Ausgang

dieses Bausteins zeigt also das Erreichen einer bestimmten Spalte

an. Ebenso zeigt ein Low-Signal am Pin 3 des gleichen Bausteins

(IC12) daa Durchlaufen einer bestimmten Zeile des Bildschirms an.

Bei der Einblendung des Fadenkreuzes werden nun bei einem Low-

Pegel auf Pin 3 oder Pin 6 das ursprüngliche VIDEO-Signal der

GDP-Baugruppe zwangsweise auf Low gesetzt und damit eine sicht

bare Linie erzeugt. Am Ausgang des Pin 6 des 74LS12 läßt sich

dieses VIDEO-Signal mit Fadenkreuz abgreifen. Die weiteren Gatter

bzw. Widerstände und der Transistor dienen nur zur Erzeugung

eines BAS-Signals für den Monitor.

Bei der Erstellung einer Hardcopy werden von rechts nach links

alle Spalten des Bildschirms nacheinander abgetastet. Bei der

Abtastung einer Spalte besteht natürlich die Notwendigkeit mit

dem obersten Punkt einer Spalte zu beginnen. Um diese Synchroni-

sation zu erreichen, wird durch einen Schreibzugriff auf die

Adresse 89H das Flip-Flop des 74LS74 gelöscht. Eine positive

Flanke auf der VSYNC-Lei tung setzt das Flip-Flop, und das daraus

resultierende Low-Signal am Pin 8 dient als Startsignal für die

Abtastung der Spalte. Von nun ab wird bei jedem Durchlauf des

Elektronenstrahls durch eine vorgegebene Spalte der augenblick

liche Wert auf der VIDEO-Leitung {Bildpunkt) im 74LS173 bzw. der
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augenblickliche Wert der 8 Eingangaleitungen des 74LS374 gespei

chert. Damit das System nun erkennen kann/ wann ein neuer Bild

punkt vorliegt/ werden durch einen Lesezugriff auf die Adresse

8DH alle Bits des IC13 gelöscht. Bei der Einspeicherung eines

neuen Bildpunktes wird gleichzeitig ein Bit des 74LS173 auf High

gesetzt und dient damit als Meldeflag für einen gespeicherten

Bildpunkt. Durch aufeinander folgendes Einlesen der 256 Punkte

einer Spalte entsteht das Bitmuster einer Spalte.

8. Anwendungsbeispiele

Der Sinn einer Hardcopy-Schaltung liegt darin/ jederzeit den

augenblicklichen Bildschirrainhalt auf Papier bringen zu können.

Bei den bisher beschrieben Routinen zur Erzeugung einer Hardcopy

muß das entsprechende Maschinenprogramm in das jeweils ablaufende

Programm eingebunden werden. Da man bei kommerziell verwerteten

Programmen praktisch nie die Quellen erhält/ stellt dies also

eine nicht tragbare Lösung dar.

Im Anhang findet sich unter Punkt 13.7. ein Programm, das dieses

Problem umgeht. Dazu wird das eigentliche Hardcopy-Programm in

einem freien Speicherbereich des Monitors abgelegt. Gleichzeitig

wird die Programmschnittstelle zur Tastatur derartig abgewandelt/

daß eine gleichzeitige Betätigung der Control Taste und der Taste

mit dem Klammeraffen (auf manchen Tastaturen entspricht dies dem

Pharagraph-Zeichen) die Auslösung einer Hardcopy bewirkt. Dadurch

kann zu jedem Zeitpunkt/ an dem ein ablaufendes Programm eine

Eingabe zuläßt/ eine Hardcopy veranlaßt werden.

Hinweis: Da im freien Pufferbereich verschiedene Routinen zur

Unterstützung von anderen Baugruppen (z.B. SER) abgelegt werden/

kann eine Überschneidung dieser Hilfsprogramme stattfinden. In

diesem Falle bedarf es einer Neuübersetzung des Programms mit

einer neuen Startadresse.
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9. Diverses

9.1. Testprogranm für Fadenkreuz und Maus (SBC2)

0000'

.ZBO

cseg

r

V

880Ü'

B803'

8806'

8809'

BBOC

6B0E'

8810'

8813'

aais'

sei?'

saiA

8B1B'

881C

381F'

8821'

8823'

B826'

BB27'

BB28'

8B2B'

882E'

BB31 '

8833'

BB35'

BB38

BB39'

883A'

8.B3D'

863F'

8B41 '

8644'

3845'

8846'

8849'

884C

884F'

8851'

8854

8356'

8359'

BB5B'

21

22

21

22

D3

D3

2A

DB

FE

CA

23

3D

C2

D8

FE

CA

2B

30

C2

22

2A

DB

FE

CA

23

3D

C2

DB

FE

CA

2B

3D

C2

22

3A

D3

3A

D3

3A

D3

3A

FFBO

8874'

FE40

8876'

BD

BE

8B74'

BC

00

881F'

881A

8D

00

882B'

BB26'

B874'

BB76'

BF

00

BB3D'

8838

8E

00

8849'

3844'

8876

8876'

89

8877'

88

BB74'

BB

8B75

Loop:

Label2:

Labeil:

Label4:

Label3:

LabeU:

LabelS:

LabelS:

Label7:

org 8800h

ld hl ,0HB0H

1 d i Y.' , h 1

ld hl ,0fe4öh

ld (X) ,hl

Dut (8dh),a

out (Seh),a

ld hl,<Y»

in a,(8ch)

cp 0

jp z,Labeil

ine hl

dec a

jp nz ,LaheI2

in a, <8dh)

cp 0

jp z,Labe!3

dec hl

dec a

jp nz,Label4

ld (Y).hl

ld hl,(X>

in a, (8fh>

cp 0

jp z,Label5

ine hl

dec' a

jp nz,Labelt

in a, <äeh)

cp 0

jp z ,Label7

dec hl

dec a

jp nz,LabelB

ld (X),hl

id a,(X)

out (89h),a

1 d a, «X +1)

out (88h),&

ld a, m

out (8bh) ,a

ld a,(Y+l)

^♦♦**+t+**»*##*********♦♦♦**♦***«♦*♦#♦*****♦*♦♦♦*♦

Programm zum Test der Hardcopy/Maus-Baugruppe

am NDR-Klein-Coraptiter mit der CPU-Baugruppe SBC2.

iC) G. äternberg 1985 Stand IB.4.1985

************.«***ftfc#*#*«**«*«#****«***t*ftt*********

; Y-Startposition des Fadenkreuzes

; X-Startposition des Fadenkreuzes

; Zaehler speichern

; Zaehler loeschen

; Adresse -fuer, X-Position

; Impulse fuer Aufwaerts

; keine Aufwaertsbewegung ?

Position veraendern

; Impulse fuer Abwaerts

; keine Abwaertsbewegung

; Position veraendern

; Adresse fuer Y-PDsition

; Impulse fuer Rechte

; keine Rechtsbewegung ?

: Position veraendern

; Impulse fuer Links

; keine Linksbewegung ?

: Position veraendern

: Fadenkreuz X-Pasition Hol

; Fadenkreuz X-Position fhj)

; Fadenkreuz Y-Position Hol
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885E' D3 8A

8860'

8862'

8864'

8867'

8869'

886B'

886D'

886F'

8871'

8874'

8876'

DB 68

E6 80

C2 8800'

3E 00

D3 BB

D3 B9

D3 BA

D3 BB

C3 0000

0000 -

0000

Y

X

out (Sah),a

in a,(68h)

and 10000000b

jp nz,Loap

ld a,0

out (88h),a

out (89h>,a

out (8ah),a

out (8bh),a

jp 0

dw 0

dw 0

end

; Fadenkreuz Y-Pasition (hi)

; Tastatur-Port '

; Ready-Flag gesetzt ?

; Fadenkreuz ausschalten

; Reset

; Y-Position des Fadenkreuzes

; X-PositiDn des Fadenkreuzes
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9.2. Testprogramm für Hardcopy (S9C2)

OÖÜO

.180

cseg

0048

0049

0049

centdaten

centin

centsto

Programm zum Test der Hardcapy/Maus-Baugruppe

am NDR-Klei ri-Computer mit der CPU-Baugruppe SBC2.

EC) G. Sternberg 19B5

equ 48h

equ 49h

equ 49h

Stand 18.4.L9B5

s***************

Daten 0 .. 7

Eit 0 ist Busy-Status l=Busy

Bit 0 ist -Strohe 0-Fuls

BBOO

B803'

BSOfc'

B8Ö9'

BBÜ&-

8B0D-

8B10'

BB12 '

8B13

aeu'

QB191

aaic ■

aaiD'

BB1E '

SS211

8823'

B825'

B927'

B8291

31

21

22

3E

D3

CD

3E

F5

CD

CD

CD

Fl

30

C2

3E

D3

D3

D3

D3

B9D6

02D0

B8C0

01

49

B62E

43

885F

8834

889^

SB12

00

88

89

SA

8B

GS2B 0000

Loopi:

org B80Oh

ld sp,Stack

ld hl,720

ItJ (Ron) ,hl

la a,i

□ut (centstb),a

Call Im tRX80

1d a,67

push a+

Cali GetLine

Call InitLine

Call PrtLme

pop af

dec a

i P nz , Loop 1

ld a,ü

out (BBh),a

out (89hi,a

out (Bah),a

out iiit:ii j ,a

JP ö

Stackpointer laden

Numur der letzten Bildspalte

Nummer ab spei ehern

I0E+C£NT initialisieren

Strobe Bit loeschen

Initialisierung des Druckers

Zahl der Druckzeilen

(Punkte pro Zeile / 8)

Widerholungsfaktor sichern

eine Druckzeile abtasten

Drucker fuer die Ausgabe

dieser Zeile initialisieren

Zeilenpuffer ausgeben

Wiederholungsfaktor laden

weitere Druckzeile ?

; Fadenkreuz ausschalten

fieset

; Initialisierung des Druckers

ä82E

3331 '

3831'

BB37'

B83B'

883ET

8B3C

9B3E'

883F1

S842'

21

C3

21

7E

CD

23

3E

BE

C2

C9

8843'

B837 '

884E '

BBflF'

FF

8837 '

IrutfiXaO:

I ni tL jne:

Loop:

ItJ hl , ImtTab

jp Lnop

lü hl , InitTabl

ld a, (hl!

call Qut

ine hl

ld a,0ffh

cp (hl)

jp nz,Loop

ret

Adresse der Tabelle mit den

Daten zur [nitiallsierung

Initialisierung fuer eine Zeile

Byte laden

Byte ausgeben

Adresse erhoehen

flkku loeschen

Ende-Marke ?

naechstes Byte ausgeben

Ende der Initialisierung
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9B43'

BB45

8849'

B84A'

884D-

B84E

BBS2'

BB561

B85A'

885E

B8SF'

8861'

BB63'

8865'

8867'

6869'

BB6B'

BB6E'

886F'

B872'

8873

8874

8876'

8877'

BB7S'

B87B1

B87D

8B7F'

8881'

8882'

8885

8886'

88B7'

8BB8'

8BB9'

888B

8B8C

88BD'

8890'

8B91

8894

BB951

8898'

BB9A'

BB9B'

8B9C

889F

B8A0'

88A1

88A4'

88A6

88A9

88AB'

1B

0D

OA

1B

FF

20

20

20

1B

FF

06

OE

3E

D3

3E

D3

2A

2B

22

7C

2F

D3

7D

2F

21

D3

DB

DB

07

D2

07

7E

17

77

DB

23

OD

C2

05

C2

C9

21

OE

7E

2F

CD

23

OD

C2

3E

CD

3E

CD

40

Oft OA

33 18

20 20

20 20

20 20

4B 00

OB

00

FE ■

SB

FF

8A

B6C0'

88C0'

88

8BC2

89

8D

BA

887F'

BD

887F'

8B61

88C2'

00

8BAF

8B9A

OD

8BAF

OA

B8AF

OA

20

20

20

01

InitTab:

InitTabl:

GetLine:

Loop3:

Loop4:

PrtLine:

Loop2:

db lbh, § :

db Odh,Oah,üah,0ah,

db lbh, 3 ,24

db öffn ;

db • ;

db lbh, K ,0,1 ;

db OHh ;

; 8 Spalten des Bil

ld b,B ;

ld c,0 ;

ld a,Ofeh ;

out (Bbh) ,a

ld a,Offh

out (Sah),a

ld nl.(Row) ;

dec hl ;

ld (Row),hl ;

ld a,h ;

cpi ;

out (88h),a

ld a,l

cpl ',

ld hl,Buffer ;

out (89h),a

in a,<8dh) ;

in a,(8ah) ;

r Ica ;

jp nc,Loop4 ;

r 1 c a ;

ld a, (hl) ;

rla ;

ld (hl),a ;

in a,<8dh) ;

mc hl ;

dec c ;

jp nz,Loop4

dec b ;

jp nz,Loop3

ret

; Ausgabe des Zeile

ld hl,Buffer ;

ld c,0 :

ld a,(hl) ;

cpl i

call Out ;

ine hl ;

dec c ;

jp nz,Locp2

ld a,0dh ;

call Out ;

ld a,Oah ;

call Out ;

Orucker normieren

»ah ; oberer Rand

Zeilabstand 24/216 Zoll

Offh als Ende-Marke

linker Rand

Bitmuster mit doppelter Dichte

Offh als Ende-Marke

Zahl der Spalten pro Druckzeile

Zahl der Punkte pro Spalte

Zeilennummer laden

Nunner der vorherigen Spalte

Spaltenzaehler erniedrigen

Spaltenzaehler wieder sichern

Spa]tennuramer laden

Byte komplenentieren

Byte komplementieren

Adresse des Zeilenpuffers

Flag des SN 74173 loeschen

Warten bis Punkt gefunden

Bit 7 ins CY-Flag

Punkt noch nicht gefunden

Bit des Punkts in CY-Flag

bisheriges Byte laden

Bit zum alten Byte hinzufliegen

Byte wieder abspeichern

Flag des SB 74173 loeschen

naechste Stelle im Puffer

Heiterer Punkt ?

weitere Spalte ?

Adresse des Zeilenpuffers

Zahl der Speicherstellen

Speicher5telle laden

Akku negieren

Byte ausgeben

naechste Speicherstelle

Zahl der restl. Stellen

Carriage Return ausgeben

Byte ausgeben

Line Feed ausgeben

Byte ausgeben
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ret

; Ausgabe eines Zeichens auf iDE+CENT

BBAF1

S8B01

B8B2

BBB3 "

BBB5'

BBB6'

B0Ö8

BBB9

86BB'

8BBD

8BBF '

BBCÜ'

SSC2'

89C2'

a9Dö'

F5

DB

OF

3G

Fl

D3

AF

D3

3E
D3

C9

49

FB

45

49

01

49

00 ÜO

00

Jut :

Qutli

hon:

Buiier:

push af

in a. leentstb)

rrca

jr c,ÖUt1

pop ai

cut Ccentdater*>, a

xor a

out ieentstbi ,a

ia a, 1

out !centstb},a

ret

drt 0

ds 25ö

ds 20

db O

A-REgi ster sichern

Husy-Flag

Bit 0

Drucker Rsady ?

Akku restaurieren

Byte ausgeben

Akku loeschen

Strabe Pulse

Btrobe Bit auf i setzen

Pulse b BBnden

Numer üer naechsten Spa

Pufter iuer eine Zeile

Platz iner Stack

end
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9.3. Testprograma für Fadenkreuz und Maus (CPU Z80)

0000'

.Z8ö

cseg

; «*«**«***#«*««**«t««««*##***«******•»****««*«*****

; Programm zum Test der Hardcopy/Maus-Baugruppe

; am NDR-Klein-Computer mit der Baugruppe CPU Z80.

5

; iC) ß. Sternberg 1985 Stand iß.4.1985

: **♦*♦#♦****###*****#**»#**♦#♦♦*#♦**#«*«*♦♦*#♦##**♦

0000'

0003'

0006'

0009'

0Ö0C

000E'

0010'

0013'

0015'

0017'

001A'

001B'

001C

001F '

0021'

0023'

0026'

0027'

0028'

002B'

002E'

0031'

0033'

0035'

0038'

0039'

003A'

003D'

003F'

0041'

0044'

0045'

0046'

0049'

004C

004F'

0051 '

0054'

0056'

0059'

005B'

005E'

0060'

0062'

21

22

21

22

D3

D3

2A

DB

FE

CA

23

3D

C2

DB

FE

CA

2B

3D

C2

22

2A

DB

FE

CA

23

3D

C2

DB

FE

CA

2B

3D

C2

22

3A

D3

3A

D3

3A

D3

3A

D3

DB

E6

FF80

0074

FE40

0076

8D

BE

0074

BC

00

OOIF

001A

8D

00

002B

0026

0074

0076

8F

00

003D

0038

6E

00

0049

0044

0076

0076

89

0077

88

0074

8B

0075

8A

68

80

Loop:

Label!-!

Labeil

Label4:

Label3:

Label6:

Label5:

Label8:

Label7:

ld hl ,OffBOH

ld (Y),hl

ld hl,0fe40h

ld IX),hl

out ISdh) ,a

out (8eh) ,a

ld hl,(Y>

in a,(8ch)

cp 0

jp z,Labell

ine hl

dec a

jp nz,Label2

in a,(Bdh)

cp 0

jp 2,Label3

dec hl

dec a

jp nz,Label4

ld IV),hl

ld hl,U)

in a,(Bfh)

cp 0

jp z,Label5

ine hl

dec a

jp nz,Label6

in a,(Geh)

cp 0

jp z,Label7

dec hl

dec a

jp nz,LabelS

ld U>,hl

ld a, (X)

out (89h),a

ld a,(X+l)

out (B8h),a

ld a,(Y)

out <8bh),a

Iri a, (Y+l)

out (Bah) ,a

in a,(68h)

and 10000000b

; Y-Startpcsition des Fadenkreuzes

; X-Startposjtion des Fadenkreuzes

; Zaehler latchen

; Zaehler loeschen

; Adresse fuer X-Position

; Impulse fuer Au-fwaerts

: keine Aufwaertsbewegung ?

: Position veraendern

; Impulse fuer Abwaerts

; keine Abwaertsbewegung ?

: Position veraendern

; Adresse fuer Y-Position

; Inpulse fuer Rechts

; keine Rechtsbewegung ?

: Position veraendern

; Impulse fuer Links

; keine Linksbewegung ?

: Position veraendern

; Fadenkreuz X-Position Hol

; Fadenkreuz X-Position (hi)

! Fadenkreuz V-Position lio)

; Fadenkreuz Y-Position Ihi;

; Tastatur-Port

; Ready-Flag gesetzt ?
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0064 C2 0000 jp n: ,Loop

0067

0069

006B

ÜiJiD '

006F '

00? 1 ■

007 4 '

0076'

3E 00

D3 3ß

D3 B9

D3 aft

D3 BE

C3 000C"

0000 >

0000 )

] o a, 0

out iSShl,fl

out (69h) ,a

out i8ahi ,a

out ( 8 b h),a

Jp 0

du 0

Fadenkreuz ausschalten

Reset

V-Position des Fadenkreuzes

X-Po5ition des Fadenkreuzes

end



9.4. Testprogrann für Hardcapy (CPU Z80)

0000'

.ZBO

cseg

004B

0049

0049

0000'

0003'

0006'

0009'

0OOB'

000D'

00101

0012'

0013'

0016'

00191

001C1

OötD'

001E'

0021'

00231

0025'

0027'

0029'

002B'

002E'

0031 '

0034'

0037'

0038'

003B'

003C

003E'

003F'

0042'

0043'

0045'

31

21

22

3E

D3

CD

3E

F5

CD

CD

CD

Fl

3D

C2

3E

D3

D3

D3

D3

C3

21

C3

21

7E

CD

23

3E

BE

C2

C9

16

OD

centdaten

centi n

centstb

01D6'

02DO

OOCO'

01

49

002E'

43

Loopl:

005F'

0034'

0095"

0012'

00

88

89

8A

BB

0000

0043' InitRX80:

0037'

004E' Initline:

Loap:

OOAF1

FF

0037 -

40 InitTab:

OA OA OA

equ 48h

equ 49h

equ 49h

ld 5p,Stacl:

ld hi ,720

ld (Roh),hl

ld a,l

out (centstb),a

Call ImtRXBO

ld a,&7

push af

Call GetLine

Call InitLine

Call PrtLine

pop af

dec a

jp nz,Loopl

ld a,0

out (8Bh),a

out (89hl,a

out (8ah),a

out (8bhi,a

jp 0

: Initialisi eru

ld hl , InitTah

jp Loop

ld hl, InitTaal

ld a,(hl) .

call Out

ine hl

ld a,Offh

cp (hll

jp nz,Loop

ret

du lbh, §'

db 0dh.0ah.0ah,

; ♦♦***♦♦♦**«***♦•»♦****♦♦*****»**♦♦♦♦♦**«**»*♦#♦♦■»«*

; Programm zum Test der Hardcopy/Maus-Baugruppe

: am NDR-Klein-Coraputer mit der Baugruppe CPU Z80.

; (C) G. Sternberg 1985 Stand 18.4.1985

Daten 0 .. 7

Bit 0 ist Busy-Status l=Bu5y

Bit 0 ist -Strobe 0-Puls

Stackpointer laden

Numär der letzten Bildspalte

Nummer abspeichern

1QE+CENT initialisieren

Strobe Bit loeschen

Initialisierung des Druckers

Zahl der Druckzeilen

(Punkte pro Zeile / B)

Widerhalungsfaktor sichern

eine Druckzeile abtasten

Drucker iue die Ausgabe

dieser Zeile initialisieren

Zeilenpuffer ausgeben

Wiederholungs-faktor laden

weitere Druckzeile ?

; Fadenkreuz ausschalten

Reset

Adresse der Tabelle mit den

Daten zur Initialisierung

Initialisierung -fuer eine Zeile

Byte laden

Byte ausgeben

Adresse erhoehen

Akku loeschen

Ende-Marke ?

naechste.5 Byte ausgeben

Ende der Initialisierung

Drucker normieren
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JU49

Ü 0 4 A

004D '

Ö0.4E'

0052 ■

0056

0.05A

005E

Oft

1B

FF

20

20

20

13

FF

33

20

20

20

4E

1B

20

20

20

00

i ö I n i t T a b i:

20

20

01

ab

üb

db

db

db

Ihh, 3

0 i f h

lt>n, 'S.

Offh

,24

,0,1

24/216 Zoll Zeilabstand

O-f-fh als Ende-Marke

1 inter Rand

Bitmuster mit doppelter Dichte

OHh als Ende-Marke

8 Spalten des Bildschirm abtasten

Ü05F

0061 '

0063 '

0065'

006 7

0069

006B:

0O4E'

006F'

0072'

0073'

0074'

0076

0077 ■

0078'

ÜÜ76 '

007D'

00 7 F

0081 '

0092 ■

0085'

0086'

0097'

0Ü8B'

0089 '

008B1

ooac

Ü08D'

00901

0091

009 4'

Oo

OE

3E

D3

3E

03

2fi

2B

22

7C

2F

D3

7D

2F

21

D3

DB

DB

07

D2

07

7E

17

77

DB

23

OD

c;

05

C2

C9

08

00

FE

8B

FF

OOCO'

OOCO1

B8

Ö0C2 '

B9

BD

9fi

oo ;f

BD

Ü07F'

006 1

GetLine:

Loop3:

Loop4:

I d b , 6

1 d c , 0

ld a,Ofeh

out iSDh),a

ld a,O(fh

out i9ah1 ,a

ld til, (Rowi

aec hl

ld (Row, ,hl

1 d a,n

cpl

Dut i83h1 , a

ld a,l

cpl

ld hl.BuHer

DUt (99h> , a

in a, (8dh)

in &,(Sah)

rlca

jp nc,Lonp4

rlca

id a, (hl 1

rla

ld (hl) ,a

in a, (8dh)

ine hl

□ ec c

jp ns,Looß4

dec D

]p n: ,Loop3

ret

Zahl der Spalten pro Druckzeile

Zahl der Punkte pra Spalte

Zei lennuiBfier i aden

; Nummer der vorherigen Spalte

: Spaltenzaehler erniedrigen

; Spaltenzaehler wieder sichern

; Spaltenniimmer laden

; Byte komplementieren

i Byte kornpl ement i eren

i Adresse des Zeilenpuffers

; Flag des SN 74173 loeschen

; Märten bis Punkt gefunden

; Bit 7 ins Cf-fLaq

; Punkt noch nicht ge-funden

; Bit des Punkts in CY-Flaq

; bisheriges Byte laden

} Bit zum alten Byte hinzufliegen

; Byte wieder abspeichern

i Flag des SB 74173 laeschen

; naechste Stelle im Puffer

: weiterer Punkt ?

; weitere Spalte ?

des teilenpuffers

'.'095-

jO9a ■

1Q9A '

Ü09B "

Ü09C

009F

OOfiO'

OOftl '

Üt>ft4'

■JOAt ■

00A9'

OOAB '

OOftE

21

ÜE

7E

2F

CD

23

OD

C2

3E

CD

3E

CD

C9

OOC2 '

00

OOfiF '

009A'

OD

ÖOAF'

OA

OOfiF

PrtLina:

LoapS:

ld hl ,öutter

ld c

Id a

cp]

ealJ

ine

üec

jo n

ld a

call

ld a

call

rat

, i h 1)

Dut

hl

c

z ,Loop2

,Odh

Out

,üan

Out

Adresse des Zeilenpufters

Zahl der Bpeicherstellen

Speicherstelle laden

flkku negiEren

&yte ausgeben

naechste Speichersteile

Zahl der restl. Stellen

Carriage Return ausgeben

Byte ausgeben

Line Feed ausgeben

Byte ausgeben
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OOAF1

OOBO'

OOB2r

O0B3 '

00B51

Ö0B6

OOBB-

00B9'

OOBB'

OÖBD'

OOBF

ooco-

00C2'

01C2'

01D6'

F5

DB

OF

3B

Fl

D3

AF

D3

3E

D3

C9

02

00

49

FB

4B

49

01

49

DO

Out:

Gut!:

Rdn:

BuHer:

Stack:

push af

in a,icentstb)

rrca

jr c,Qutl

pop af

out (centdaten),a

xar a

out Uentstb) ,a

Id a,l

out (centstb),a

ret

dw 720

ds 256

ds 20

db 0

Ausgabe eines Zeichens auf IÜE+CENT

A-Ftegister sichern

Busy-Flag

Bit 0

Drucker Ready ?

Akku restaurieren

Byte ausgeben

Akku loeschen

Strobe Pulse

Btrobe Bit auf 1 setzen

Pulse beenden

Nuraer der naechsten Spalte

PuHer fuer eine Zeile

Platz fuer Stack

end
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9.=. Testprogramm für Fadenkreuz und Maus (CPU 68009)

Programm rum Test der Maus-Schnittstelle und

□ es Fadenkreuzes der nCDPV/ttAUS-F1atjne mit

der CPÜ öSOOS.

Nach dem Miitruf des Programms erscheint das

Fadenireu: in ner Kitts des Bildschirms und

■folgt allen Bewegungen der Maus. Die Betätigung

einer Taste fuenrt :ur Beendigung des Programms.

(Cl G. Biernberg i985 Stand 24.7.I9B5

Lo*

HlX

loi

Hfl

Up

Down

fiight

Left

Latch

Ciear

equ IfHfB9

equ JffH88

equ SüfiBh

equ

equ

equ

equ

equ

equ

equ tti HBe

r» nove, m HliHt-128,00
move.w #tffff-25i-t<?l,d

Fadenkreuz A-Posi tion 11o-Bytei

Fadenkreuz X-Posltlon thi-Bytei

Faaeni:reti: /-Position ilo-Svtei

Fadenkreuz '-Position ihi-Bytei

Zaenler tuer Aufwaertsimpulse

Zaehler fuer Abwaertsimpulse

Zaenier tuer Rechtscewegung

Zaehler fuer Linksbewegung

Adresse zum Latchen des Zaehlers

Adresse zum Loeschen des Zaehlers

V-Position vorbeiegen

vorbeiegen

Loop: mQve.D #0,Latch

move.b HO,Clear

move.L

move.b

sub d2

move. d

add d 2

move. b

add d;

move.b

5ub d2

nove.c

ror. w

»ove,c

rcr.w

nove.a

ror.w

^iDve.b

mr.w

btst <t

ff "J , 'd 2

r iqnt ,dl

,Q!

left ,c2

,di

up, d2

,dO

down,d2

,dO

dO.LoY

#8,dO

dO,H:Y

#B,dO

di ,Loj;

48,dl

dl ,HiX

HS,dl

7 , ft fft6E

bne Loap

inDve. b

move.b

TiDve.b

move.b

rts

end

iO,LoX

#0,LOV

# 0, H l;:

HO,H i i

ZäEhier stand spei ehern

alten Zaehi erstand loesehen

Register loeschen

Rechtsbewegung

X-Position aktuallisieren

Li nksoewegung

X-Position aktual1lsieren

fl u i w a e r t s b e w e g u n g

/-Position aktualli51eren

fibKäertsbeMegung

n aktLällisieren

Fadenkreuz V-Poai tion i1o-Byte)

fiegister ura 8 Bit verschieben

Fadenkreuz C-pQsition (hi-Byce)

fiegister um 8 Bit verschieben

Fadenkreuz »Position ii D-Byte)

fiegister um S Bit verschieben

Fadenkreuz K-Position ihi-Byte)

Register um B Bit verschieben

Taste geDriiBcfct ?

ausbl enden



>.b. Testprogranm für Hardcopy (CPU 6B008)

START

InitRjfBO:

Im tTaD:

; Programm zur Durchtuehrung einer Hardcopy

i mit der CPU b8008.

; (Ci G. Sternberg 1985 Stand 21.7. 1905

; Fadenkreuz X-Position ila-Byte)

! radenkreuz »Position thi-Byte)

I radenkreu: /-Position Ua-ByteJ

; Fadenkreuz V-Fasitian ihi-Byte*

: Flag tuer gefundene Spalte

; Rsady-Flag

-jsr InitRX8O j [)ruc(:er initialisieren

move.w tti-ft-f f -720, d^: ; NumTier Oer letzten Spalte

uove.Q 867,(13 J Zahl der Druckzeilen

; (6 PunktBpalten / Druckzeile)

jsr GetLine ; eine Druckzeile abtasten

jsr ImtlinE i Drucker fuer die Ausgabe

; einär Zeile initialisieren

jsr FrtLine ; Druckzeile ausgeben

subq.fa #l,d: ; öile Drucfeieilen ausgegeben "

ane Loop2 ; naecnste Druckspalte ausgeoen

LoX

HU

LoV

Hl V

fteady

Clear

equ SHH89

equ Jf f t -f 8S

equ tittiSb

equ SHHBa

equ tfifiBi

equ Mti + fit

move.b #ü,loX : Fadenkrauz

iriDve.b 10,LdV

in d v e . b IG, H i K

mDve.b #0,HiV

rtfi

; finfarigs-initialisierun

iea Ini tTab,aü

(T.ove. b (aO) + |tI0

jsr §Lo

cmpi.b *tft , lau)

bne Loop

rts

Adresse der Tabeiie mit aer.

3nitiaiisierunasdaten

Byte ir.5 fiegister laaen

Byte ausgeben

t+f als Endemarke ?

Endenarce gefunden ?

1bi |*Odt*0a,*Öa,*0a,*0a,*1bi 3 ,24,

ds 0

; Initialisierung des Druckers tuer eine Zeile

Adresse der labeile Bit den

Initiaiisierungsdaten

Byte ins Register laden

Byte ausgeben

$ii als Endemarke ?

tndenarke gebunden "'

1 ,(lb , 'K ' ,0,1,Iff

1 n 11 l i n e:

-oop 1:

lnitTab l:

Iea

ti o v e

jsr

cmpi

bne

rtfi

ol. b

es 0

ImtTab ■

.b (aö)+

sLD

.b ttti,

Loop 1

, au

,d0

(aO)

30



5 Spalten des 6iidschir.il abtasten

e - L1 n e :

Q 0p4 !

sopSä

move.b

move.w

fiS, ai

«25c.d5

i ea Butter,äO

addc w

tiqvb. b

Tiove.b

mcve. b

F-Dr.v.

ntQve.b

move.b

11,(12

sffe,Lo>

tltl,HiV

d2,H;X

«3,d2

dl'.LoX

C1 e ö r , u c

btst tt 7, fi e a d y

beq :. d

ii o v e. a

Isl „e

move. d

ro:: i . D

move.b

move.D

subq.w

bne Lo

5llb q. b

op5

Ready,dö

#2,da

(aOJ,d7

il,d7

d7,(aüi +

Clear,d6

*l.d5

#i ,d4

cne Lod^4

Zahl Der äpalten pro Druckzeile

lahl der Punkte pro Spalte

Adresse Des Pufter? laben

Spalten;aeliler erniedrigen

Zeilennummer (lQ-Byte) laden

2ei 1 ennuminer (hi-Byte) laden

Register ua 8 Bit schieüen

Snal tennumraer i h i-Byte) Läden

negister um B Bit schieben

Spal tennuitiTier ilo-Byte) Jaden

Readyf i ag loescher

Warten bis PunKt gefunden

Puni;t nach nicht gefunden

Ready-Flag t Bilüpunkt laden

Bildpunkt in X-Flag schieben

bisheriges Byte laden

üisheriges Byte rotierEn

bisheriges Byte speichern

fteady-flag loeschen

alle Punkts abgetastet

alle Spalten aboetastet i

des Zeilenputtprs

P r t L l n e ! lea Bufibr,a0

move.m #256,61

move. b l

not.D CO

jsr SLo

subq.w 41,d1

bne LODp3

* ,d'.

jsr §Ld

Tipve.b

jsr sLo

Adresse des Zei1enpuffers

Zahl cer Speicherstellen

Soeicherstelle laden

Byte negieren

Byte ausgeben

slle Bytes ausgegeDen

naechstes Byte ausgeben

Carriaqe Return ausgeben

Byte ausgeben

Line Feed ausgeben

Byte ausgeben

Butter ds.3 256

end

; Puf-fer fuer eine Druckzeile
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i.l. PrDgrano -für Hardcopy unter CP/M 2.2

0000'

.ZBO

****♦**********♦**#*************♦*****************

Programm :um Betrieb der Hardcapy/Haus-Baugruppe

unter dem Betriebssystem CP/H am mc-CP/M oder

NDfi-Kiein-Computer.

Durch den Aufruf des Programm nird die eigentliche

Hardcopy-Routine in den freien Speicherbereich

hinter dem Monitor kopiert. Die Aktivierung der

Routine erfolgt durch die Eingabe eines bestimmten

Zeichens mittels Tastatur.

<C) G. Sternberg 19S5 Stana 18.4.19B5

Das ?raqrä.RX\ ist zur Ver Def i entl i chung in der

Zeitschrift mc bestimmt. Alle Rechte bezueglich

einer Veroef f entl i chung liegen beioi Francis

Verlag München

0000

0003'

0OÖ5

0008'

000B

O00E'

0011

0013

0016'

0019*

001A1

001D'

0021'

Ö025:

0029'

002D'

0Ö31 '

0035 '

0037'

0Ö3B'

003F'

0043'

0017 '

004B'

004F'

0053'

0057'

Ö05B'

0Ö5F '

0063'

0065'

0069'

Ü06D'

0071'

0075'

11

OE

CD

21

1 1

OS

ED

21

22

C9

1B

50

30

35

30

31

20

32

4D

20

48

63

20

50

30

35

30

31

20

32

4D

20

49

63

20

001A

09

000 5

007B '

paoo

01E

BO

1

FBOO

EfiOfi

IB

30

20

31

20

20

30

OD

34

32

Cll

6F

5E

35

20

31

20

20

30

OD

34

32

61

6F

5E

47

OD

30

31

35

31

20

33

OD

72

70

40

OD

30

31

35

31

20

33

OD

72

70

40

Text

4C

20

20

31

32

31

30

42

64

79

OD

4C

20

20

31

32

31

30

42

64

79

OD

ld d,

ld c,09h

call 0005h

Jd hl ,1d

ld de,0fB00h

ld bc ,hi-1d

1 dir

ld hl ,Check

ld <0ea0ah>.hl

ret

StatuEzei1e ausgeben

Kennung fuer "Print String"

Startadresse

Zieladresse

Zahl der zu kopierenden Byte&

Programm kopieren

Adresse der Check-Routine

Consol-Input umlenken (60 k CP/Ml

db Ibh, Lbh,'G

db 'PO' ,Odh,'LO 0 511 0 511 12 0 12',Üdh

da 'H430 2' ,Odh, BHardcopy ■"'§',ödh

db rP5,Odh,L0 0 511 0 511 12 ü 12", Odh

-

db 'M430 2 ' ,Odh , BHardcopy Al']Odh
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■JÜ7 9 4! 2 4 db

-B'OO

.-603

F9Ü5

-808

F8ÖA

FSOB

F90E

FBOF

F8i2

F &i 5

fb:b

FBLE*

FSIE

FB2Ö

-521

FB24

FS27

F B2h

FÖ2B

F82C

F92F

F331

FB33

F835

F837

FB39

F63C

FB3D

CD

FE

CA

Ec

C?

2;

39

21

3 1

ZI

22

CD

"E

F5

CD

CD

CD

Fl

3D

r.2

SE

D3

D3

D3

D3

2A

F9

c;

F003

00

F80B

7F

0000

FSC8

F9E0

02 DO

fs.cs

FB4Ö

43

-673

FB4c

F8A9

FB20

00

es

S9

SA

a&

F8CE

F80C

Chscl,

HCopy

LöQD

" äi

cp

JP

and

ret

Id

süa

Id

Id

id

Id

Cai

Id

1 UtUV

0

;,Hcop

7fn

nl ,ö

ni , sp

iGidSt

sp . Sta

hi,720

(Rdn) ,

an

y

ack)

ck

hl

1 ]nitRX8<

a,&7

,h1

Cel1 GetLine

Lall Initune

Call F r t line

pop ai

rtec a

jd n;,LODpl

1 □ a, 0

out (&8h ) , a

aut (B9h),a

out (Bah) ,a

out 18 b h) , a

Id hl,iDldStack)

in sp , h 1

jp Check

einqeaeDenes Zeichen laden

Cantrol ü ä]s btartzeichen

haracoDV au5(Liehren

Bit 7 loeschen

ri+L-Register loescnen

Stackcointer nach H+L kopiern

alten 5t act,poi n ter retten

Btackpointer !aden

NuiTifner der ersten Spalte

Zahl abspeicnern

Initialisierung des DrucKers

Zafil der Druck:Ei len

ipunkte pro Zeile / 8)

Widerhoiungs-faktor sichern

eine Druckzeile abtasten

Drucker fuer die Ausgabe

dieser Zeile initialisieren

Zeilenput-fer ausgeoen

Wiederholungstaktar laden

weitere Druckzeile

; ausschalten

ri-i-L mi L allein 5tackpointer laden

ätackpainter restaurieren

Eirnjaoe des nöechsten Zeichens

Initialisierung des Druckers

Id bl, Im tTaD Adresse der Tabelle mit den

Daten :ur Initialisierung

-S46

-B49

= 84A

F54B

F8"VE

F84F

FS 50

FB52

F353

FB56

F857

F659

Fä5D

Lj

21

4E

E5

CD

El

23

3E

EE
r -i

C9

IS

OD

Oft

F8a2 I n11L i nei

Loop:

FOOF

FF

r849

40 [nitTab!

OA C'A OA

jp LOOp

lo hl.IntTabl

1c c , ihl i

□ush hl

c a 11 <} f 0 (.i i h

pop hl

ine ni

1 o a , ■j H h

c p ihn

jd n; ,Lodc

ret

db lbn, s

db Odh ,Oah ]C>an

; Initialisierung hier eine

; Byte iacten

: Register siehern

! Byte ausgeben

i Register restaurieren

; Adresse erhoehen

; Aktcu loeschen

; Ende-Marke '.'

: naech5tes Byte ausgeben

; Ende der Initialisierung

; Drucker normieren

,üah,üah ; oberer Rand
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F85E

FBfcl

FB62

FB66

FBfcA

FB6E

F872

IB

FF

20

20

20

IB

FF

33

20

20

20

4B

19

20

20

20

00

20 initTabl:

20

20

01

ab

db

db

db

db

ibn,'3 ,24

Otfh

ibn. K ,0,1

OHh

FB73

FB75

FB77

FÜ79

FB7B

FB7D

FB7F

F882

FB83

FBB6

FBB7

F88B

F88A

F88B

F88C

FB8F

FB91

F893

F895

F896

F899

FB9A

FB9B

FS9C

F89D

F89F

F8A0

F8A1

F8A4

FBA5

F8AB

FBA9

F8AC

F8AE

F8AF

F8B0

FBB1

FBB2

FBB3

FSBfc

F8B7

FSBB

06

OE

3E

D3

3E

03

2A

2b

22

7C

2F

D3

7D

2F

21

D3

DB

DB

07

D2

07

7E

17

77

DB

23

OD

C2

05

C2

C9

21

OE

7E

2F

E5

C5

4F

CD

Cl

El

23

08

00

FE

BB

FF

BA

F6CA

F8CA

8B

F8CC

89

BD

8A

F893

BD

F893

FB75

F8CC

00

FOOF

GetLine:

Loop3:

Laop4:

PrtLine:

Loop2:

ld b.3

ld c,0

ld a,0feh

out (Bbhl,a

ld a,OHh

out (Bah) ,a

ld hl,(Rom)

dec hi

ld (Ron),hl

ld a,h

cpl

out <B8hi ,a

lo a.l

cpl

ld hl ,Buffer

out (89h) ,a

in a, iBdh)

in a,(Sah)

rl ca

jp nc,Loop4

r Ica

ld a,(hl)

rla

ld <hl> ,a

in a, (8dh)

ine hl

dec c

jp nz,Loop4

dec b

jp nz,Loop3

ret

; Ausgabe de

; *•*******«

ld hl.Buffer

ld c,0

ld a,ihl)

cpl

push hl

push bc

ld c ,a

call OfOOth

pop bc

pop hl

ine hl

Zeilabstand auf 24/216 Zoil

Ofth als Ende-Marke

linker Rand

Bitmuster mit doppelter Dichte

Offh als Ende-Harke

B Spalten des Bildschirms abtasten

Zahl der Spalten pro Druckzeile

Zahl der Punkte pro Spalte

Zei lennuciaier laden

Nunaer der vorherigen Spalte

Spaltenzaehler erniedrigen

Spaltenzaenler wieder sichern

Spaltennuaraer laden

Byte komplementieren

; Byte komplementieren

; Adresse des Zei1enpuffers

; Flag des SN 74173 loeschen

; Warten bis Punkt gefunden

; Bit 7 ins CY-Flag

; Punkt noch nicht gefunden

; Bit des Punkts in CY-Flag

; bisheriges Byte laden

; Bit zum alten Byte hinzufuegen

; Byte wieder abspeichern

) Flag des SB 74173 loeschen

; naechste Stelle im Puffer

; weiterer Punkt in dieser Spalte

; weitere Spalte ?

^

«•********»**«**»*t#*******t*t*t*4«**4*

Adresse des Zeilenpuffers

Zahl der Speicherstellen

Speicherstelle laden

Akku negieren

Register sichern

Byte ausgeben

Register restaurieren

Adresse erhoehen



FBB9

FBBA

FBBD

FBBF

FBC2

F8C4

F8C7

F8C8

F8CA

F8CC

F9CC

F9EÖ

OD

C2 FBAE

ÖE OD

CD FOOF

OE Oft

CD FOOF

C9

OOOO

02D0

00

QldStack:

Row;

Butter:

Stack:

dec c

jp nz,Loop2

ld c,Odh

call OfOOfh

ld c.Oah

call OfOOfh

ret

dw 0

dw 72Ü

d5 256

ob 20

db 0

Zahl der restl. Stellen

Carriage Return ausgeben

Byte ausgeben

Line Feed ausgeben

Byte ausgeben

Wert des Stackpointers

Numner der naechsten Spalte

Putter fuer eine Zeile

Platz fuer Stack

025C hi

/^

.Dephase

end

J
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10. Bauelemente

74 LS 245

OIR A\ AI A) A4

8 Bit Bustreiber mit Tri-State

Es handelt sich hier um ein

reines Tri-State-Element, d.h.

es hat drei Funktionsmöglich

keiten. Es kann Daten von der

A-Seite zur B-Seite oder umge

kehrt durchschalten/ oder aber

es sperrt in beiden Richtun

gen. Den sperrenden Zustand

nennt man auch "hochohmig".

Der Zustand des Bus-Treibers

wird durch die Signale auf den

Eingängen DIR und G festge

legt.

FUNCTION TABLE

ENABLE

G

L

L

H

DIRECTION

CONTROL

DIR

L

H

X

OPERATION

0 data (o A but

A data to B but

Isolation

H • high lovol. L - Iow lavcl. X - lirolovant

74 LS 32

7406

4 OR-Gatter

Dieser TTL-Baustein enthält 4 OR-Gatter. Je

weils zwei Eingänge werden gemäß der ODER-

Punktion verknüpft. Das Ergebnisss liefert

der jeweilge Y-Ausgang.

6 Invert-Gatter mit offenem Kollektor

Der Inverter {auch NICHT-Glied genannt)
kehrt die Signale einfach um; L wird zu H

und H wird zu L. NICHT-Glieder werden z.B.

dazu verwendet/ um von positiver zu negati

ver Logik zu wechseln.

Die Ausgänge des vorliegenden Bausteins

stellen sogenannte "Open Collector"-Ausgänge

dar. Diese Art von Ausgang kann einen höhe
ren Ausgangsatrom liefern/ und gleichzeitig

lassen .sich mehrere Ausgänge dieses Typs

einfach zusammenschalten ("wired Or").

-36



74 LS 138 3-Bit Dekocder-Baustein (3 zu 8)

DA1A OUTPUTS

r
1

11 1 1 1 1
A f,,

B C G7A G2B Cl Y»

1 1 I

J

74 LS 12

Dieser Baustein liefert in Abhängig

keit der Selektions- und Freigabe

eingänge ein low-Signal auf einem

der 8 Ausgangsleitungen. Die Eingän

ge A/B und C enthalten binär die

Nummer des gewünschten Ausgangs. Der

entsprechende Ausgang führt aber nur

dann ein low-Signal (alle anderen

Ausgänge liegen auf high), wenn der

Selektionseingang Gl ein high-Signal

hat und die Selektionseingänge G2A

und G2B auf low-Pegel liegen. Falls

die Freigabeeingänge diese Bedingung

nicht erfüllen/ so führen alle Aus

gänge ein high-Signal.

3 NAND-Gatter (3 Eingänge) mit offenem Kollektor

Dieser TTL-Baustein enthält 3 NAND-Gatter.

Jeweils drei Eingänge werden gemäß der NAND-

Funktion verknüpft. Das Ergebniss liefert

der jeweilge Y-Ausgang.

Die Ausgänge des vorliegenden Bausteins stellen sogenannte "Open

Collector"-Ausgänge dar. Diese Art von Ausgang kann einen höheren

Ausgangsstrom liefern/ und gleichzeitig lassen sich mehrere Aus

gänge dieses Typs einfach zusammenschalten.("wired Or").

74 LS 125 4 Treiber mit 3-State Ausgang

Bei einem Low-Signal auf dem Control-Eingang

(C-Eingang) besitzt der Ausgang den gleichen

Logikzustand wie der zugehörige Eingang.

Bei einem High-Signal auf dem Control-Ein

gang geht der Ausgang in einen hochohmigen

Zustand über. In diesem Zustand gleicht der

Ausgangs-Pin einem Anschluß/ der im Inneren

des Bausteins keinen Anschluß hätte.

NE 555 Timer

Entsprechend seiner externen Beschaltung kann der

Baustein u.a. sowohl als monostabiler als auch als

astabiler Zeitgeber wirken.
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74 LS 173 4-Bi t D-Regis ter mi t 3-State-Ausgängen

UMAINI'UIS

DATA ENABLE

INPUTS

-r-1

CLEAR 1D 7D 3D AO DATA

ENABLE

OUTPUT

corjTROL iq ;q ao -iq C,K

Mi
,M M , t IQ 2Ü . 3Q <0,CLOCK GNU

OUTPUT CONTROL OUTPUTS

Bei einer positiven Flanke am

Clock-Eingang und einem Lo w-

Signal an den beiden Freigabe

eingängen {Gl und G2) übernimmt

das Register den augenblick

lichen Zustand an den 4 Ei ngä'n-

gen. Bei einem Low-Signal an

den beiden Freigabeeingängen (M

und N) erscheint der gespei-

cherte Zustand an den Ausgän

gen. Ansonsten besitzen die

Ausgänge einen hochohmigen Zu-

stand. Ein High-Signal am

Clear-Eingang setzt alle 4 Bi ts

des Registers auf Low.

74 LS 374 I-Bit D-Register mit 3-State-Ausgängen

Dieser Baustein verhält sich

praktisch wie der 74 LS 173,

besitzt aber keinen Clear-Ein

gang .

FUWCTION TADLE

OUTPUT

CONTFIOL

L

L

L

H

CLOCK D

t H

t L

L X

X X

OUTPUT

H

L

Qfl

z

74 LS 74 2 D-Flip-Flops mit Clear und Preset

Bei einer positiven Flanke am Clock-Eingang

übernimmt das Flip-Flop den Sustand des D-

Eingangs und zeigt diesen am Q-Ausgang an.

Bei ei nem Low-Signal am Clear-Eingang geht

der Ausgang (Q) auf Low; bei einem Low-

Signal am Preset-Eingang nimmt der Ausgang

ein High-Signal an.

74 LS

B i[

C 2[
□ 3[

E i[
F 5Q

c> e[

H 7[_

GfJD 8T

592

TT ]16

]1S

]m

]13
]12

]9

:«■
CLOAIj

RCK

ccklTJ

CCLM

fTcö

8-Bit Zähler mit Eingaberegister

Bei einem Low-Signal am Freigabeeingang

CCKEN und einer positiven Flanke am CCK-

Kingang taktet der Zähler um Eins weiter.

Bei Erreichen des Zählerstandes FFH liefert

der RCO-Ausgang ein Low-Signal. Ein Low-

Signal am CCLR-Eingang loscht den Zähler.

Eine positive Flanke am RCKrEingang bewirkt

die Übernahme der Daten an den Eingängen A-H
in das Singaberegister und ein Low-Signal am

CLOAD-Eingang eine Übernahme des Eingabere

gisters als neuen Zählerstand.



74 LS 688 8-Bit Vergleicher

3ei Öbereinatimmung der 3 Signale der P-Ein-

gänge mit den 3 Signalen der Q-Eingängen und

einem Low-signal am G-Eingang liefert der

Baustein ein Low-Signal am P=Q-Ausgang.

~ 74 LS 590 8-Bit Zähler mit Auagaberegister

Eine positive Flanke am CCK-Eingang, bei

gleichzeitigem Low-Signal am CCKEN-Ein-

gang, bewirkt eine Weitertaktung des

Zählers. Bei Erreichen des Zählerstandes

FFH liefert der RCO-Ausgang ein Low-

Signal. Ein Dow-Signal am CCLR-Eingang

loscht den Zähler. Eine positive Flanke

am RCK-Eingang bewirkt die Übernahme des

Zählerstandes in das Rusgangsregister,

und ein Low-Signal am G-Eingang bewirkt

die Ausgabe des Registerinhalts an den
Ausgängen A-H,
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Fehlerber i cht i gungen

HCOPY/MAUS-Handbuch

Seite 6

Seite 7

Seite 15

Seite 29

Seite 30

Seite 31

Achtung Falle

Auch die IC12 und IC13 sind verdreht

Falsche Überschrift:

Layout Bestückungsseite

richtig wäre: Layout Lötseite

(Die Bestückungsseite ist dem

Bestückungsplan unter1egt)

Schaltplan ist die Ausgabe 1

Testpragramm 68008

In Zeile 25 (erste Zeile ~ nur;)

fehlt Start:

falsch move.w #$ffff-128,do.

richtig Start: rnove.w #*ffff-128,do.

In Zeile 16 fehlt Start:

falsch jsr InitRXBO

richtig Start: jsr InitRX80

Doppelpunkt fehlt

falsch Buffer

richtig Buffer
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